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Dass neue Medien, allen voran digitale Medien wie Computer und Internet, ein alltägliches Moment in den
Lebenswelten Jugendlicher sind, ist längst ein Allgemeinplatz und unumstritten. Wie genau diese Mediennutzung
aber aussieht, auf welche Angebote Jugendliche speziell zugehen, welche Bedürfnisse sie an diese herantragen
und mit welchen Schwerpunkten und auf welche Art sie sich diese aneignen, bleibt nach wie vor eine
grundlegende und zugleich offene Frage, die nicht nur für das Bildungswesen von höchster Relevanz ist. Mit Hilfe
einer Schülerbefragung soll versucht werden, dieses Thema zu erschließen.
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